SATU Helena Schneider
Aufgewachsen in Hamburg studierte sie an der Kunstschule Alsterdamm Hamburg von 1988 bis 1992 Visuelle Kommunikation bei Horst Busecke und Freies Zeichnen und Malerei bei Lothar Walter.

Nach dem Studium arbeitete Satu mehrere Jahre im In- und Ausland im Bereich Visuelle Kommunikation, bis sie sich ab 1998 mit Freier Malerei und Literatur auseinandersetzte.

Seit 2004 malt sie im eigenen Atelier in Hamburg, wo sie auch ihre Arbeiten ausstellt und verkauft.

Bereits früh erscheinen in ihren Werken stark gepixelte Figuren, es entsteht die DIGITALE MALEREI als Auseinandersetzung mit distanzierter und abstrakter werdender Kommunikation, die Personen werden allgemeiner und unkenntlicher. 2007 nutzt Satu für eine Werkreihe Google-Earth-Bilder aus der unmittelbaren Umgebung ihres Alltags. Die gräulichen Luftbilder erscheinen auf der Leinwand in klassischen Stilmitteln der Malerei, zeigen aber ähnlich wie ihre gepixelten Figuren nur schemenhafte Umrisse der Landschaften. In einer folgenden Werkreihe vereinigt Satu aktuelle Zeitungsausschnitte und Onlineartikel zu einer gemalten Collage. Personen und Ereignisse aus unterschiedlichen Zusammenhängen werden gegenübergestellt, verbunden durch riesige Lochmuster aus Kreisen und Quadraten, wodurch eine Rastergrafik simuliert wird.
Neben Arbeiten aus diesen Werkreihen, werden auch zwei aktuelle Arbeiten in der PfisterScheune zu sehen sein.  Somit dokumentiert die Ausstellung auch Satus Entwicklung in der malerischen Auseinandersetzung mit ihrer digitalisierten Lebenswelt. 
